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Amtlicher Theil .
Seine Königliche Hoheit der Grotzhevzog haben

Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Kaiserlichen Staats¬
sekretär des Auswärtigen Amtes , Wirklichen Geheimen
Rath Freiherrn Marschall von Bieberstein in Berlin ,
die unterthänigst nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und
zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem König
von Schweden und Norwegen verliehenen Großkreuzes des
Königlich Norwegischen Ordens vom heiligen Olaf zu
ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Kammerherrn und
Ministerialrath I )r . von Jage mann die unterthänigst
nachgesuchte Erlaubniß zur Annahme und zum Tragen
des ihm von Seiner Majestät dem Kaiser von Rußland
verliehenen Kaiserlichen und Königlichen Stanislaus -
Ordens 2 . Klasse mit dem Stern zu ertheilen .

Seine Königliche Hoheit der Grstzherzog haben
Sich gnädigst bewogen gefunden, dem Oberbürgermeister
Kraatz in Naumburg die unterthänigst nachgesuchte Er¬
laubniß zur Annahme und zum Tragen des ihm von
Seiner Durchlaucht dem Fürsten von Reuß jüngere Linie
verliehenen Fürstlich Reuß 'schen Ehrenkreuzes 3 . Klasse
zu ertheilen . _

Durch Verfügung des Königlichen Kriegsministeriums
vom 23 . August 1890 ist Folgendes bestimmt :

Proviantamt Mülhausen i . E . :
Ziertmann , bisher Proviantmeister auf Probe , zum

Proviantmeister ernannt .

Nichtamtlicher Theit.
Karlsruhe , den 30 . August.

Die in Gegenwart Seiner Majestät des Kaisers statt¬
findenden Manöver des 9 . Armeecorps erhalten dadurch
ein besonderes Interesse , daß sie an den drei letzten
Manövertagen unter Mitwirkung der Flotte stattfinden .
Den Manövern geht am 3 . September eine Flotten -
paradc vor Seiner Majestät im Kieler Hafen und am
Tage darauf die Parade des Armeecorps bei Flensburg
voran . Die Anwesenheit der österreichischen Gäste illu -
strirt die Waffenbrüderschaft der beiden Armeen . Eine
Meldung aus Kiel enthält das jetzt festgestellte offizielle
Programm für den Tag der großen Flottenrevue . Darnach
wird am 3 . September Morgens 8 Uhr die Kaiserstandarte
auf der Dacht „Hohenzollern " von der Flotte salutirt ;
am Großtopp wird gegen 9 Uhr von allen deutschen
Schiffen die österreichische Flagge gehißt . Um 9 Uhr
schifft Seine Majestät der Kaiser sich auf der Stations¬
yacht zur Fahrt um die vereinigte Flotte ein ; während
der Vorbeifahrt des Kaisers paradiren die Mannschaften
der Schiffe . Nach der Beendigung der Fahrt begibt der
Kaiser sich an Bord der „Hohenzollern " und geht als¬
bald mit der vereinigten Flotte nach Flensburg , wo gegen
7 Uhr Abends geankert werden soll .

Nachdruck »erböte».

Elektrische Theatrrbeleuchkung.
— 7. Wenn sich morgen die Pforten des Großh . Hoftbeaters

wieder aufthun , so wird dem Publikum Vieles in einem anderen

Lichte als früher erscheinen . Im elektrischen Lichte nämlich . Die

Zeit der Theaterferien ist dazu benutzt worden , um die elektrische

Beleuchtung einzuführen . Nun sind unsere Theaterferien aller¬

dings ziemlich lang , aber für die umfassenden Arbeiten , die mit
der Herstellung der Anlagen für die elektrische Beleuchtung ver¬
bunden sind , war die Zeit doch außerordentlich kurz bemessen .
Daß es der „Allgemeinen Elektrizitäts - Gesellschaft " in Berlin
gelungen ist, in der Zeit von neun Wochen die elektrische Be¬
leuchtung des inneren Zuschauerraumes und der Bühne fertig zu
stellen , wird uns von fachmännischer Seite als eine Arbeits¬
leistung ersten Ranges bezeichnet . Die Fertigstellung des eigent¬
lichen Maschinenhauses und die Aufstellung der zum vollen Be¬
trieb erforderlichen Dampfmaschinen konnte natürlich in der
kurzen Frist nicht gleichfalls bewirkt werden ; einstweilen geschieht
deßhalb der Betrieb durch zwei Gasmotoren , die in einem provi¬
sorischen Maschinenhause Platz gefunden haben . Mit dem Be¬
ginn des neuen Jahres aber soll der Betrieb im vollen Umfange ,
das heißt für das gesammte Tbeatergebäude einschließlich der
Diensträume und Magazine , ausgenommen werden und es ist
alle Fürsorge getroffen , daß dieser Termin innegehalten wird .

Die Einführung der elektrischen Beleuchtung ist ein wichtiges
Ereigniß in der Geschichte unseres Theatergebäudes , das ja aller¬
dings jetzt noch nicht auf eine lange Vergangenheit zurückblickt .
Erst mit dieser Reform tritt das Karlsruher Theatergebäude so
zu sagen in die Reihe der zeitgemäß eingerichteten Schauspiel¬
häuser . Der Bortheil der elektrischen Beleuchtung liegt zwar
nicht nur auf dem Gebiete der Feuersicherheit , aber die unheim¬
lich rasche Aufeinanderfolge der Theaterbrände hat den kräftigsten
Anstoß dazu gegeben , die Einführung des elektrischen Lichtes in
den Theatern zu beschleunigen . Denn unter den Schutzmitteln

Aus Wim meldet uns ein heute Nachmittag einge¬
gangenes Telegramm : „ Das „ Fremdenblatt " beglück¬
wünscht die italienische Regierung zu den energischen
Maßregeln , welche sie gegen die irredentistischen Vereine
getroffen hat , indem es die Ueberzeugung ausspricht , daß
dieseMaßregeln auf die gegenseitigen Beziehungendes italie¬
nischen und des österreichischen Volkes die günstigste Ein¬
wirkung haben werden . " Das „ Fremdenblatt " hatte
schon neulich seine lebhafte Befriedigung über die Unter¬
drückung der Oberdank - und Barsanti -Vereine mit den
Worten ausgedrückt , man schulde Herrn Crispi Dank
dafür , daß er „ diese gefährlichen Nester " ausgehoben
habe . Wenn das Blatt heute auf die Verfügung der
italienischen Regierung zurückkommt , so beweist dies , wie
angenehm man in Oesterreich von diesem Beweise der
Fürsorge des Herrn Crispi für die Pflege herzlicher
Beziehungen zu der befreundeten Nachbarmonarchie be¬
rührt worden ist . Im klebrigen ist das energische Ein¬
schreiten des italienischen Ministerpräsidenten gegen die
irredentistischen Vereine nicht nur für die auswärtigen ,
sondern auch für die inneren Verhältnisse Italiens von
Bedeutung , da die irredentistischen Bestrebungen mit den
republikanischen Bestrebungen nahezu zusammenfallen .

Während der französischen Kammerferien bereitet sich
eine Parteikoalition zum Sturze des Kabinets Freycinets
vor . Man meldet dem Wolff 'schen Telegraphenbnreau
aus Paris : „ Nach den heutigen Blättern vermehren sich
die Gerüchte , daß Flourens (Linke) und Piou (Rechte )
den gemeinsamen Plan verfolgen , nach Zusammentritt
der Kammer das Kabinet zu stürzen . " Es handelt sich
bei diesen Bestrebungen um die Ersetzung des Kabinets
Freycinet , in welchem sowohl die Gemäßigten wie die
Radikalen vertreten sind , durch ein rein gemäßigt re¬
publikanisches Ministerium , also um eine Abwendung vom
Radikalismus . Eine nur aus gemäßigten Elementen zu¬
sammengesetzte Regierung wäre aber auf die Unterstützung
der Konservativen angewiesen . Ein Theil der letzteren
ist auch in der Thal nicht abgeneigt , ein gemäßigtes
Kabinet zu unterstützen ; wir nahmen schon vor einiger
Zeit Kenntniß von einer Mittheilung Pariser Blätter ,
der zufolge etwa hundert konservative Abgeordnete bereit
seien, den Kampf gegen die Republik einzustellen und auf
dem Boden der bestehenden Staatsform an der Ent¬
wicklung der Gesetzgebung mitzuwirken , wenn an der
Spitze des Landes eine Regierung stände , zu der sie
Vertrauen haben können . Mit diesen Secessionsbestre -
bungen im konservativen Lager steht jener Plan der
Herren Flourens und Piou natürlich im Zusammenhang .
Herr Piou wurde schon früher als ein Führer derjenigen
Gruppe von Konservativen genannt , die einer Annäherung
an den rechten Flügel der konservativen Partei geneigt
sind. Eine solche Annäherung wäre schon im vorigen
Jahre unmittelbar nach den allgemeinen Kammerwahlen
zu Stande gekommen, wenn die meisten von den gemäßigt
republikanischen Abgeordneten nicht das Bedenken gehegt
hätten , durch ein Einverständniß mit den Konservativen
es mit der republikanischen Bevölkerung zu verderben
und sich gewissermaßen zwischen zwei Stühle zu setzen.

gegen Theaterbrände spielt die Ersetzung des Gaslichtes durch
das elektrische Licht eine erste Rolle . Franz Gilardone , die erste
Autorität auf dem Gebiete des Theatersicherheitswesens , hat von
den seiner Zeit so bochgerühmtcn eisernen Vorhängen eine geringe
Meinung ; vom elektrischen Licht aber sagte er in dem Vortrag ,
den er gerade vor einem Jahre , am 25 . August , in Chemnitz
beim 2 . Technischen Feuerwehrtag des Landesverbandes sächsischer
Feuerwehren gehalten hat :

„Der elektrischen Beleuchtung allein gehört die Zukunft , na¬
mentlich in den Theatergebäuden ! Alle in die Oeffentlichkeit ge¬
drungenen , von den Direktoren und Aktionären der Gasfabriken
vielfach tendenziös aufgebauschten Unfälle sind nicht im Stande ,
den Werth dieser glänzenden Errungenschaft in den Hintergrund
zu drängen . Dieselben sind jedenfalls sammt und sonders ent¬
weder einer unachtsamen Behandlung oder einer fehlerhaften An¬
lage zuzuschreiben , und unendlich viel wurde im gefährlichsten
Punkt der Bühne , dem Schnürboden , schon allein dadurch ge¬
wonnen , daß in seinem Bereiche nunmehr auch bei glanzvoller
Beleuchtung das künstliche Präpariren von Feuerherden der ver¬
schiedensten Art mit Einführung des elektrischen Lichtes ein Ende
genommen . Die Theaterarbeiter , Feuerwehrleute u . s . w . , welche
« ach diesem hochgelegenen Raume ihrer Arbeit und ihrem Berufe
nachzugehen haben , wie auch die Theaterbesucher der oberen Räume ,
finden bei richtiger Ventilation eine angenehme Temperatur stets
vor . Allerdings erst in späteren Jahren wird sich statistisch Nach¬
weisen lassen , in welch hohem Maße die Zahl der Theaterbrände
durch das Verdrängen des Gaslichts auf ein erträgliches Niveau
herabgegangen . Wendet man das Bogenlicht außen am Ge¬
bäude in den steinbedeckten Vorräumcn und Stiegenhäusern an -
dann können auch abspringende glühende Theilchen der Kohlen¬
spitzen über den Auffangteller hinaus kein Unglück heraufbeschwö¬
ren , während das im Innern des Theaters zu verwendende
Glühlicht die förmliche Sicherheitslampe xar oxoslloues
darstellt . Nur unter ausnahmsweisen und jederzeit von sach¬
kundiger Hand leicht zu beseitigenden Umständen kann ein Brand

Es muß als fraglich bezeichnet werden , ob Herr Flourens ,
der ehemalige Minister des Auswärtigen , der geeignete
Mann ist , um den Plan der Bildung einer Mittelpartei
wieder aufzunehmen , denn der Einfluß dieses Politikers
ist kein besonders großer .

Schon vor der Veröffentlichung des englisch-portugie¬
sischen Kolonialabkommens wurde in der Presse darauf
hingewiesen , daß eine neue Schwierigkeit durch den An¬
spruch , den die Regierung des Congostaates auf das Ge¬
biet von Lunda erhoben hat , geschaffen worden sei . Der
portugiesische Gesandte in Brüssel ist nun , nach einer
telegraphischen Mittheilung aus Lissabon , beauftragt wor¬
den , mit der Regierung des Congostaates in Betreff
Lundas zu unterhandeln . Die „ Jndependance belge "
spricht sogar von einer portugiesischen Protestnote gegen
die Einverleibung Lunda 's in das Freistaatgebiet ; in
Lissabon ist jedoch , wie von dort gemeldet wird , von
einer solchen Note nichts bekannt . Die Verhandlungen
scheinen also von portugiesischer Seite in versöhnlichem
Geiste eingeleitet zu sein und es ist zu erwarten , daß sie
zu einem befriedigenden Abkommen führen , damit auch
nach dieser Seite hin für die Zukunft volle Klarheit über
die Abgrenzung der Rechtssphären in Afrika geschaffen
werde .

Der Frieden zwischen den mittelamerikanischen Repu¬
bliken Guatemala und San Salvador scheint jetzt tat¬
sächlich wiederhergestellt zu sein. Der dortige Vertreter
der Vereinigten Staaten von Nordamerika (er ist für
ganz Centralamerika beglaubigt ) bestätigt in einer Depesche
an seine Regierung , daß der Friedensvertrag unterzeich¬
net und damit überall in Centralamerika die Ordnung
wiederhergestellt sei . Die letzterwähnte Bemerkung des
Gesandten will offenbar besagen , daß mit dem Friedens¬
schlüsse zwischen Guatemala und San Salvador auch die
Feindseligkeiten der Republik Honduras gegen San Sal¬
vador aufhören , was allerdings selbstverständlich ist, da
Honduras nur die kriegerische Aktion Guatemalas unter¬
stützte. Der Friedensvertrag bedingt nach einer weiteren
Depesche aus New -Dork die völlige Unabhängigkeit San
Salvadors und bestimmt, daß die Truppen beider Staaten
binnen achtundvierzig Stunden von der Grenze zurück¬
gezogen werden . General Ezeta hat seinem Lande also
wenigstens dessen Unabhängigkeit gesichert ; für seine Per¬
son freilich hat er das Spiel , das er nach dem Tode des
Präsidenten Menendez begann , verloren . Er ist ge¬
zwungen , die Leitung der Staatsgeschäfte San Salvadors
an den gesetzmäßigen Vicepräsidenten abzugeben , der die
Vorbereitungen zur ordnungsmäßigen Neuwahl an Stelle
des „plötzlich gestorbenen " Generals Menendez zu treffen
hat . General Ezeta hatte während des Feldzuges gegen
Guatemala auch noch eine gefährliche Rebellion im Innern
von San Salvador niederzuschlagen . Diese Rebellion ging
von dem von früher her berüchtigten General Rivas aus , der
von der provisorischen Regierung den Befehl erhalten
hatte , mit einem Truppenkörper von drei - bis viertausend
Mann — theilweise ausgehobene Indianer — sich der
Operationsarmee gegen Guatemala anzuschließen . Auf
dem Wege dahin kehrte er plötzlich nach der Hauptstadt

entstehen , während der geniale Edison der gleichfalls möglichen
Ueberhitzung der Leitungsdrähte dadurch ein Ende machte , daß
er hier und da Bleidrähte einzog . Tritt Ueberheizung ein , dann
schmelzen sie und die Leitung ist unterbrochen .

"
Der Werth einer solchen erhöhten Feuersicherheit , wie sie die

Ersetzung des Gaslichtes im Innern des Theaters durch das
elektrische Licht zur Folge hat , wirik auch bei unserem Karlsruher
Hostheatcrgebände nicht zu unterschätzen sein . Denn wenngleich
das jetzige Theatergebäude unter dem Eindrücke der noch frischen
Erinnerung an eine entsetzliche Katastrophe erbaut und wenn es
unter thunlichster Berücksichtigung aller bis dahin gemachten Er¬
fahrungen auf dem Gebiete der Theatersicherheit hergestellt worden
st , so darf doch nicht übersehen werden , daß erst nach dieser Zeit ,

in den letzten vierzig Jahren , die Frage der Sicherung unserer
Tbeatergebäude vor Feuersgefahr zum Gegenstand eines eigent¬
lichen Studiums gemacht wurde , und daß in diesen vierzig Jah¬
ren eine Reihe von Wahrnehmungen und Erfindungen , von wich¬
tigen technischen Fortschritten gemacht worden ist , die für den
Karlsruher Theaterbau zu spät kamen . Was geschehen konnte ,
um das Karlsruher Theater mit den größtmöglichen Garantien
gegen Feuersgefahr zu umgeben , ist selbstverständlich trotzdem ge -
than worden : aber mau ruhig behaupten , daß kein Schritt
nach dieser Seite hin annähernd die Bedeutung gehabt hat , wie
die jetzt erfolgte Einführung des elektrischen Lichts .

Aber wir greifen zurück auf den vorhin niedergeschriebenen
Satz , daß der Vortheil der elektrischen Beleuchtung keineswegs
nur in der erhöhten Feuersicherheit gegenüber dem Gaslichte liegt .
Ein weiterer Vorzug ist schon in der angeführten Stelle aus
dem Vortrage Gilardones hervorgehoben worden ; derjenige ,
eine erträglichere Temperatur und eine reinere Luft im Theater
zu erhalten . Je weniger die Ventilationsverhältniffe in unserem
Hoftheater im Stande sind , uneingeschränkte Bewunderung zu
erregen , um so höher werden die Theaterbesucher diesen Vortheil
der neuen Einrichtung schätzen lernen . Und das gilt keineswegs
nur von dem Stammpublikum der höheren — das heißt im



um , griff dieselbe an und erstürmte nach kurzem Schar¬
mützel die Kasernen , welche von Vertheidigern fast ent¬
blößt waren . Darauf begannen die zügellosen Indianer -
banden an mehreren Orten zu plündern und es bemäch¬
tigte sich der Einwohner begreiflicherweise große Angst,
umsomehr , als der Name des Bandengenerals lebhaft an
die Schrecken früherer Jahre erinnerte . In kurzer Zeit
jedoch war heimlich der Obergeneral Ezeta , der nach
mehreren Siegen über die Truppen von Guatemala in
Feindesland stand , mit zweitausend Mann herangerückt
und erstürmte die Stadt nach vierzigstündigem Kampfe
wieder . Der Anführer Rivas wurde gefangen genom¬
men und nach kurzem Standgericht als Verräther mit dem
Schwert vom Leben zum Tode gebracht . Ordnung und
Ruhe wurden wieder hergestellt und die Truppen , denen
die neuangeworbenen eingereiht wurden , begaben sich nach
der guatemalischen Grenze zurück, um sich wieder mit den
zurückgebliebenen Grenztruppen zu vereinigen . Jedenfalls
scheint General Ezeta ein schneidiger , umsichtiger und
entschlossener Anführer zu sein . Sein zeitweiliger Ab-
marsch wurde von den Guatemalern nicht, wie er fürchten
konnte , ausgenützt . Als jedoch auch der andere Nachbar¬
staat , Honduras , sich in den Konflikt einmischte und an
San Salvador Mitte August gleichfalls den Krieg er¬
klärte , fühlte San Salvador seine Grenzen ernstlich be¬
droht und nahm die Vermittlung der Vereinigten Staaten
an , die nun nach einigen Schwierigkeiten zum Friedens¬
schlüsse geführt hat .

Deutschland .
* Berlin , 29 . Aug . Am heutigen Morgen gegen 6 Uhr

hatte sich Seine Majestät der Kaiser zu einer Pürsch -
fahrt nach dem Wildpark begeben , von wo Allerhöchst -
derselbe nach 9 >/s Uhr zum Neuen Palais zurückkehrte.
Von 10 Uhr ab hörte Seine Majestät den Vortrag des
Kriegsministers General v . Verdy du Vernois und ar¬
beitete dann mit dem Chef des Militärkabinets , General¬
lieutenant v . Hahnke . Am Nachmittage sahen die Kaiser¬
lichen Majestäten wieder einige hochgestellte Personen als
Gäste bei sich zur Tafel .

— Wie der „ Schles . Ztg .
" aus Schweidnitz gemeldet

wird , ist ein Besuch Seiner Majestät des Kaisers bei
dem Generalfeldmarschall Grafen Moltke in Kreisau
für den 20 . September angesagt worden .

— Die „ Nationalzeitung " — der natürlich die Ver¬
antwortung für die Richtigkeit der Nachricht überlassen
bleiben muß — schreibt : „Der Kaiser hat , wie wir hören ,
das von dem Kriegsminister v . Verdy vor dem Antritt
der Reisen des Kaisers eingereichte Entlassungsgesuch
nach seiner Rückkehr abgelehnt .

"
— In dem dritten elsaß - lothringischen Reichstags¬

wahlkreise sind nach amtlicher Feststellung bei der am
19 . August vorgenommenen Ersatzw ahl 6 915 Stimmen
für den Bürgermeister Johann Rußland (Elsässer ) und
2 633 Stimmen für dessen sozialdemokratischen Gegen¬
kandidaten Fritz Allenbach abgegeben worden . Der Elftere
ist somit gewählt .

— Das österreichisch- ungarische Geschwader , bestehend
aus den Panzerschiffen „ Kronprinzessin Stefanie "

, „ Kaiser
Franz Josef I . " und dem Aviso „ Tiger " , ist heute Nach¬
mittag in Kiel eingelaufen .

— Nachdem die vom preußischen Minister des Innern
Ende Juli dem Staatsministerium mit einer ausführ¬
lichen Denkschrift vorgelegten Grundzüge einer Laud -
gemeindeordnung für die sieben östlichen Pro¬
vinzen der Monarchie einer eingehenden Berathung
im Ministerium unterzogen worden sind, haben dieselben
nunmehr auch die allerhöchste Genehmigung erhalten , so
daß nach der Rückkehr des Ministers des Innern von
seiner Urlaubsreise mit der endgiltigen Feststellung dieses
Gesetzentwurfes nebst Begründung vorgegangen werden
kann .

— Vorgestern Nachmittag ist der erste Postdampfer
der neuen , vom Reiche subventionirten deutschen Ost -
afrika -Linie , „Reichstag "

, Kapitän Jerchau , in Sansi -

räumlichen Sinne höheren — Plätze , die Gilardone in erster
Linie im Auge hat , sondern vom Theaterpublikum überhaupt .
Ganz allgemein wird man die Annehmlichkeit empfinden , daß
die Hitze verschwunden ist , die bei der Gasbeleuchtung den Auf¬
enthalt im Theater , namentlich bei stark besuchten Vorstellungen ,
häufig mit einem gewissen Opfer für die Besucher verband .

Drittens aber wird für die Farben - und Lichteffekte auf der
Bühne durch die Einführung der elektrischen Beleuchtung ein
wesentlicher Nutzen entstehen . Dieser Nutzen erhellt am besten
aus der folgenden Mittheilung , die uns über die künftige Be¬
leuchtung der Bühne im Hoftheater gemacht worden ist .

„ Die Bühnenbeleuchtung ist nach dem sog . Drei - Lampensystem
hergestellt , welche für jeden Bühnenbekuchtungskörper die Ver¬
wendung dreier buntfarbiger Lampen bedingt : für das hiesige
Theater wurden weiße , rothe und blaue Lampen gewählt . Die
mit ihnen hervorgebrachten Farbeneffekte und Farbenmischungen
werden erzeugt , indem die in unabhängigen Gruppen brennenden
Lampen paarweise nach Erforderniß eingeschaltet und regulirt
werden . Das erwähnte System unterscheidet sich dadurch von
dem jetzt veralteten Ein - Lampensystem , welches bei den Bühnen -
deleuchtungskörpern nur weiße Lampen anwcndet , deren Färbung
durch bunte walzenförmige Schirme bewirkt wird . Trotzdem das
Drei -Lampensystem weit höhere Ansprüche an die Bühneneinrich -
tung als das Ein - Lampensystem stellt und komplizirtere Regulir¬
und Schaltvorrichtungeu , sowie eine umfangreichere Drahtverle¬
gung als dieses erfordert , vereinfacht und sichert cs den Betrieb
doch wesentlich , da das Vorziehen der Schirme durch einfache
Schaltungen am Bühnenregulator ersetzt wird .

"
Von der Wirkung dieser Neueinrichtung wird das Publikum

sich bald überzeugen löst -n . Beiläufig bemerkt , gewährt die
elektrische Beleuchtung der '

<)ühne auch einem bestimmten Theil
des Publikums noch eine besondere Vergünstigung . Dadurch , daß
die Rampe etwas tiefer gelegt und der Beleuchtungskasten der¬
selben niedriger als früher ist , gewinnt man von den ersten
Parquettreihen einen vollständigeren Ueberblick über die Bühne .

Freilich wollen wir die Frage , ob der Uebergang vom Regime

bar genau nach dem aufgestellten Fahrplan angekommen .
Die Schnelligkeit , mit der die Reise , und die Pünktlich¬
keit , mit der die Ankunft erfolgt ist , sind , wie der
„Hamb . Korresp .

" bemerkt , sehr erfreuliche Thatsachen ,
welche die Gewähr bieten , daß durch diese Linie unsere
Handels - und sonstigen Berkehrsbeziehungen zur Ostküste
Afrika 's auf eine feste Grundlage gestellt werden . Das
Erscheinen der deutschen Reichspostflagge in jenen Gegen¬
den kann nur von wohlthätigen Folgen für unsere kom¬
merziellen und kolonialen Beziehungen mit Ostafrika sein.

— Nach Artikel 4 der Reichsverfassung steht dem
Reiche die Gesetzgebung und Aufsicht über die See¬
schifffahrtszeichen (Leuchtfeuer , Tonnen , Baken und
sonstige Tagesmarken ) zu . Nachdem , wie bereits früher
die Beleuchtung , so neuerdings auch die Bezeichnung der
deutschen Gewässer und Seestraßen mit Tageszeichen
durch freundnachbarliche Verständigung der Seeuserstaaten
herbeigeführt ist, erübrigt sich eine gesetzgeberische Thätig -
keit auf diesem Gebiete . Das Reich beschränkt sich da¬
her , soweit nicht Leuchtfeuer und Tageszeichen , wie im
Gebiete der Reichskriegshäfen , unter seiner Verwaltung
stehen, auf die Ausübung der Aufsicht. Diese ressortirt
zur Zeit von dem Reichsamt des Innern . Mit Rücksicht
darauf , daß die Marine sowohl Leuchtfeuer als Tages¬
zeichen unter ihrer Verwaltung hat und auch sonst in
steter praktischer Berührung damit bleibt , so daß es ihr
bei ihrem Apparat an Fahrzeugen rc . sehr leicht ist,
etwaige durch Sturm rc . herbeigeführte Mängel der Be¬
tonnung und Bezeichnung der Gewässer kurzer Hand zu
beheben , liegt die Erwägung nahe , ob nicht die Aufsicht
auf diesem Gebiete zweckmäßiger von der Marinever¬
waltung geübt werden solle. Es schweben denn auch Er¬
örterungen über eine entsprechende Aenderung der Ressort¬
verhältnisse , die aber noch nicht zum Abschluß gebracht sind.

SxjlLvreirtz-LLnganr.
Wien , 29 . Aug . Seine Königliche Hoheit der Kron¬

prinz von Dänemarck ist vorgestern Abend von Pest
hier wieder eingetroffen . Derselbe empfing gestern den
Besuch Seiner Kaiserlichen Hoheit des Erzherzogs
Wilhelm . — Mit den vorgestern und gestern erfolgten
Landtagswahlen in Oberösterreich ist die diesjährige
Wahlkampagne in den verschiedenen Kronlündern des
Reiches ziemlich abgeschlossen . Nur Niederösterreich mit
der Reichshauptstadt Wien ist noch ausständig . Ein Be¬
richterstatter des „ Dresdener Journals " schreibt über die
Ergebnisse der Wahlen : „ Was bei einem Ueberblicke über
die Ergebnisse der Wahlen am meisten auffällt , ist die
Konstanz des Stimmenverhältnisses der Parteien , eine
Erscheinung , welche um so mehr überrascht , als man sie
nach dem zehnjährigen heftigen Anstürme sämmtlicher
Fraktionen gegen die Deutsch liberalen nicht im ent¬
ferntesten erwartet hatte . Die Deutschliberalen , welche
noch vor einem Jahre nur mit Zagen einer derartigen
Kraftprobe entgegengesehen haben , halten denn auch mit
den Aeußerungen ihrer Befriedigung über diesen Ausfall
nicht zurück . Gilt es doch auch als Probe für die nächsten
Reichstagswahlen , für welche demnach ihr Besitzstand in den
Kronlündern als gesichert betrachtet werden kann . . . . Was
Niederösterreich und Wien anbetrifft , so ist man hier auf
den Ausfall der Wahlen , welche für Ende September
ausgeschrieben sind , einigermaßen gespannt , da die ver¬
einigten Klerikalen und Antisemiten verschiedener Schat¬
tierungen gerade hier in dem Kleinbürgerthume ihten
festesten Rückhalt besitzen . Allein wenn selbst Wien dem¬
entsprechend wählen sollte , was nach Lage der Dinge mit
großer Wahrscheinlichkeit anzunehmen ist , so könnte dies
doch die Thalsache nicht aus der Welt schaffen , daß die
deutschliberale Partei in Oesterreich sich in einem merk¬
lichen Aufschwünge befindet . Man würde sich im Schoße
der Partei auch mit dem Bewußtsein trösten , daß die
Massen der großen Städte , daß die Wähler z . B . von
Berlin und von Paris sich vielfach im Gegensätze zu den
politischen Anschauungen des überwiegend größten Theiles
der Provinzbevölkerung befinden , und wenn auch für die
moralische Stellung einer Partei ein Sieg in der Reichs -

des Gaslichtes zu demjenigen der elektrischen Beleuchtung sich
ganz ohne Schwierigkeiten vollziehen wird , nicht ohne weiteres
bejahen . Diese Schwierigkeiten würden aber nicht für das Publi¬
kum , sondern nur für die Mitglieder des Theaters vorhanden sein .
Zunächst ist es Sache der Darsteller und Darstellerinnen , sich
darüber Gewißheit zu verschaffen , welchen Einfluß das elektrische
Licht auf die Wirkung der Gesichts - und der Toilettenfarben
ausübt . Für die Damen , die im Gesicht ohnehin wenig aufzu¬
legen pflegen , mag die Sache von geringerer Bedeutung sein als
für die Darsteller bei sogenannten Charaktermasken . Hier muß
die Uebung dazu führen , daß das Richtige gefunden wird . Er¬
schwerend wirkt dabei der Umstand , daß in den Garderoben der
Künstler das Gaslicht zunächst noch seine Stelle behauptet .
Dann wird man abzuwarten haben , wie die älteren Dekorationen
die Probe im elektrischen Licht aushalten . Besonders den aus der
Zeit Devrients stammenden Dekorationen ist , obgleich sie meistens
vortrefflich gemalt find , eine gewisse Monotonie und Mattheit
der Farben eigen . Manche Stücke dieser Art konnten schon unter
der Herrschaft des Gaslichtes ihr Alter nicht recht verheimlichen .
Allein die Rücksicht auf solche Dinge kann angesichts der viel¬
seitigen und wichtigen Vortheile der Einführung des elektrischen
Lichts nicht zu entscheidender Geltung gelangen . Die Herstellung
der elektrischen Beleuchtung bedeutet in jedem Falle einen ener¬
gischen Schritt vorwärts , und in diesem Sinne wird sie vom
Karlsruher Theaterpublikum mit lebhafter Befriedigung ausge¬
nommen .

^ . Bremen , 29 . Aug . (Nachklänge zum Schützen¬
fest .)» Heute Abend fand in dem Senatorenzimmer des Raths¬
kellers ein Abschiedskommers zu Ehren der morgen nach Amerika
zurückkehrenden Mitglieder des New - Aorker Central - Schützencorps
statt . Hauschild , der Präsident des Bremer Schützenvereins , hielt
eine Abschiedsrede , worauf Hauvtmann George Sieburg vom
New - Aorker Central - Schützencorps in warmen Worten der be¬
geisterten Aufnahme gedachte , welche die Amerikaner in Deutsch¬
land gefunden haben , und den herzlichsten Dank dafür aussprach .

Hauptstadt nicht zu unterschätzen ist, so bildet er doch kein
zutreffendes Kennzeichen für die allgemeine Anschauung .

"

Frankreich .
Paris , 29 . Aug . Ihre Majestät die Kaiserin von

Oesterreich ist heute Vormittag in Bordeaux angekom¬
men und Nachmittags nach Arcachon weitergereist . —
Der Kriegsminister hat den Major im Generalstabe
Vicomte Duru , sowie die Hauptleute v . Diesbach und
v . Maindreville zu Führern der fremden Offiziere , welche
den Manövern des 1 . und 2 . Armeecorps beiwohnen
werden , ernannt . Besondere Abordnungen der fremden
Militärmächte werden zu diesen Manövern nicht erschei¬
nen ; außer den hiesigen Militärattaches sind nur einige
Offiziere kleinerer Staaten angekündigt , welche hier keine
Militärattaches haben . Vom 16 . bis 19 . September '
wird der Kriegsminister den Manövern des 1 . und 2 .
Armeecorps , sowie der von General Billot vorzunehmen¬
den Truppenschau beiwohnen . — In der Presse werden
die Enthüllungen über den Boulangismus fortgesetzt .
Während die vom „ Figaro " gemachten Enthüllungen
über Herrn Boulanger und seine Partei sich anfangs
ziemlich langweilig anließen , finden sie jetzt etwas größere
Beachtung , da sie sich über die Quellen , aus denen der
General seine Agitationsmittel bezogen hat , und über die
politischen Verbindungen Boulangers verbreiten . In¬
dessen bieten sie, abgesehen davon , daß ihre Zuverlässig¬
keit doch nicht in allen Punkten unzweifelhaft ist , heute
nur noch ein geschichtliches Interesse dar , und wir glau¬
ben, von ihrer Wiedergabe um so eher absehen zu dürfen ,
als es recht schmutzige Wäsche ist , die hier vor der Oeffent -
lichkeit gewaschen wird .

Großbritannien .
London , 29 . Aug . Ihre Majestät die Königin von

Rumänien ist heute früh hier eingetroffeu . Die Königin
kam von Neuwied ; von London wird Ihre Majestät sich
später nach Scheveningen begeben , um dort mit ihrem
erlauchten Gemahl zusammenzutreffen . Heute und morgen
verweilt Seine Majestät der König , wie von uns schon
mitgetheilt , auf Schloß Mainau . — Nachdem England
sich mit Frankreich bezüglich der afrikanischen Fragen
anseinandergesetzt hat , hofft man zuversichtlich , bis zum
Wiederzusammentritt des Parlaments auch eine Verständi¬
gung mit Frankreich in Betreff des Ncuflindländischen
Fischereistreites herbeizuführen . Der „ Standard "
drängt darauf , daß die französischen Rechte in Neufund¬
land unverzüglich genau umschrieben und daß deren Ab¬
lösung mittelst derselben Methode betrieben werde , welche
von Lord Salisbury in der afrikanischen Angelegenheit
mit so gutem Erfolge angewandt wurde . Die „ Daily
News " sagen , niemand bestreite , daß die Franzosen in
Neufundland Ansprüche haben , dieselben bilden jedoch

- gegenwärtig eine für die Kolonisten unerträgliche Last .
Die einzige Lösung der Frage wäre , daß die Franzosen
sich zurückziehen und entschädigt würden . — Aus Mozam¬
bique läßt das Reuter ' sche Bureau sich melden , daß die
Engländer von den ihnen im Abkommen mit Portugal zu-
gesprochenen Gebieten am Shire - Flusse endgiltig Besitz
ergriffen haben .

Rumänien .
Bukarest , 29 . Aug . Der Kriegsminister General Mano

begibt sich im Aufträge der Regierung am 12 . September
nach Siebenbürgen , um den Kaiser von Oesterreich zu
begrüßen und den österreichischen Manövern beizuwohnen .
— Die „ Agence Roumaine " bezeichnet die Meldungen über
Meinungsverschiedenheiten im Kabinet wegen
Ausführung des Gerichtsbehördengesetzes und der damit
zusammenhängenden Ernennungen als vollkommen falsch.
Das Gesetz werde zum vorgeschriebenen Termin am 1 .
(resp . 13 . ) September , ausgeführt werden . Die Er¬
nennungen würden nächste Woche nach Rückkehr der ab¬
wesenden Minister im Ministerrathe festgesetzt werden .

Griechenland .
Athen , 29 . Aug . Seine Majestät der König ist mit

dem Prinzen Nikolaus , seinem Sohne , heute über Korinth
und Venedig nach Berlin abgereist . — Die allgemeinen
Wahlen zur griechischen Deputirtenkammer finden am
26 . Oktober statt . Die Depirtenkammer tritt 14 . Tage
später zusammen .

Amerika .
Washington , 30 . Aug . (Tel .) Der Senat lehnte in

der fortgesetzten Berathung der Tarifvorlage den Antrag
der Finanzkommission , welcher sich gegen die Ertheilung
einer Ausfuhrprämie für Salz ausspricht , das bei der
Zubereitung des Exportfleisches verwendet wird , ab . Da¬
gegen wurden die beantragten Zollerhöhungen für Cognac ,
Liqueure , Champagner , nicht schäumende Weine , Porter ,
Bier und Malzextrakte , sowie die Herabsetzung des Zolles
für Mineralwasser angenommen . Die Finanzkommission
wird wahrscheinlich die Abschaffung der Zölle für aus¬
ländische Kunstgegenstände empfehlen . — In New - Jork
findet am nächsten Montag ein Arbeiterfest statt . Die
Arbeiter haben beschlossen, daß der Tag als allgemeiner
Feiertag gelten soll . — Nach einer Meldung aus Buenos
Ayres stimmte der Ausschuß des argentinischen Senats
dem Antrag des Finanzministers zu , Schatzbillets bis
zum Betrage von sechzig Millionen Dollars auszugeben .
Die Liquidation an der Börse führte beveutende Verluste
herbei ; infolge dessen trat eine Goldbaisse ein und mehrere
Bankhäuser haben die Einstellung ihrer Zahlungen an¬
gekündigt . ^

Zeitungsstimmen .
Durch die Blätter geht zur Zeit ein von der „P o st

" mitge -
theilter Brief , der sich mit dem Geschäftsgänge an oberster
Regierungsstelle beschäftigt. Mit Rücksicht auf die allgemeinere
Verbreitung , welche diese Ausführungen dadurch gefunden haben ,
glauben wir auch unfern Lesern dieselben nicht vorenthalten za



sollen . Die „Poll " schreibt : „ Bon einem ihrer Parteigenossen
in der Provinz wurde der Redaktion ein Privatbrief zur Ein¬
sicht mitgekheilt , der interessante Andeutungen über den jetzigen
Geschäftsgang an oberster Regierungsstelle gibt . Auf eine An¬
frage hat der Verfasser , der seiner Stellung nach zu den Ein¬
geweihten gehört , seine Zustimmung dazu gegeben , daß wir dem
Briefe folgende allgemeine Charakteristik entnehmen . Sie ist u . A -
auch bezeichnend für die Stimmung in den Kreisen , denen der
Schreiber angehört : „Nach dem Rücktritt des Reichskanzlers
mußte es ein Bedenken aller mit den Geschäften Vertrauter sein '
daß sich in der Leitung der auswärtigen Angelegenheiten der
Mangel der Succession , d . h . des Uebertragens diplomatischer
Traditionen fühlbar machen möchte . Unter dem Fürsten v . Bis¬
marck ward die auswärtige Politik allein von ihm und seinem
Sohne , dem Grafen Herbert , gemacht ; nur sie beide und viel¬
leicht noch dieser oder jener Vortragende Rat waren in die Ge¬
heimnisse derselben eingeweibt . Nach dem Rücktritt beider schien
tzie Leitung wie zwischen zerrissenen Telegraphendrähten unter¬
brochen . Der Reichskanzler General v . Caprivi kam neu in die
Geschäfte , ebenso der Staatssekretär des Auswärtigen , Freiherr
Marschall v . Biberstein , der von Hause aus Jurist ist, und so
sehr er sich auch als badischer Bnndesbevollmächtigter bewährt
hatte , doch bis dahin den eigentlichen diplomatischen Geschäften
fern geblieben war . Und das Auswärtige Amt hat so zu sagen
sein Zunftmissen wie kein anderes Ministerium . Als Herr
v . Caprivi und Freiherr v . Marschall in die Regierung eintraten ,
fanden sie im Auswärtigen Amt allerdings einen Stamm von
bewährten Vortragenden Räthen , welche die Tradition , d. b . das
innigste Vertrautsein mit Inhalt und Form der Geschäfte fort¬
zuführen im Stande waren . Mit diesen Herren wurde die
Arbeit auch muthig in Angriff genommen , und man muß
sagen , es. geht vortrefflich . Das macht , daß der Reichs¬
kanzler große Arbeitskraft entfaltet und daß mit der Kcnntniß
seines allerdings weiten Refforts sein Interesse an den Geschäften
immer wächst. Mit militärischem Scharfblick ist er im Stande ,
die Situation im Moment zu überblicken , im Moment das
Wesentliche zu erfassen und mit scharfer Urtheilskraft die ent¬
sprechende Entscheidung zu geben . Während früher die meiste
Berichterstattung schriftlich geschah , hat er für viele Dinge den
kürzeren Weg des mündlichen Vortrages cingeführt und ist in
stetem Verkehr mit den Vortragenden Räthen , um sich über den
Gang der Dinge auf dem Laufenden zu erhalten , vielfach aber
auch pro imormatioi .s über Gebiete , die ihm bisher fremd waren .
Die auswärtigen Angelegenyeiten werden auch jetzt wie früher
nicht durch den Geheimen Kabinetsrath , sondern durch den
Staatssekretär des Auswärtigen dem Kaiser vorgetragen . In
vielen Dingen ist das aber gar nicht erst nöthig , denn als Dritter
mit dem Reichskanzler und dem Staatssekretär des Auswärtigen
arbeilet der Kaiser selbst. Von Civilsachen interessiren ihn die
auswärtigen Angelegenheiten wohl am meisten und für nicht
wenige kommt die Initiative von ihm . Der Kaiser wird , wie
der große König , seinen Hertzberg haben , er wird seinen Dohm
haben , damals den größten Kenner der deutschen Reichsfunda¬
mentalgesetze , aber in vielen Dingen wird er seine Regierung
persönlich führen , allerdings unter Assistenz des Reichskanzlers
— künftig noch mehr als jetzt . Wenn der Werth eines Mannes
die selbstlose Hingabe an die Sache ist , der er die Kraft seines
Lebens geliehen hat , so besitzt General v . Caprivi diese im
höchsten Grade . Seine Persönlichkeit geht im Dienste seines
kaiserlichen Herrn auf . Er kennt weder Erholung noch Ver¬
gnügen und achtet selbst körperliche Beschwerden nicht . Für
Ehren und Würden scheint er gleichgiltig ; allein seiner hohen
Aufgabe lebt er nach und gibt das Beispiel , daß höchste mili¬
tärische Würde und Fähigkeit sich auch in den liebenswürdigsten
und menschenfreundlichsten Formen ausdrückcn kann .

"

Eine Betrachtung über das Ergebniß der Stichwahl in
Kaiserslautern schließt die „ N a t i o n a l z ei t un g " mit der
Bemerkung : „ Hat die innere Unwahrheit des Antikartells bei
dieser Ersatzwahl ihm eine , hoffentlich für die Zukunft vorbild¬
liche Niederlage bereitet , so hat diese Wahl auch über die im
Lager des nationalgesinnten Liberalismus herrschende Stimmung
bemerkenswerthen Aufschluß gegeben . Die Energie , womit unter
wenig günstigen Verhältnissen der Wahlkampf ausgenommen und
siegreich durchfochten worden , beweist : daß die Bolkskreise , welche
in vorderster Reibe die Entwickelung des Nationalstaates in dem
ersten Bierteljahrhundert desselben getragen haben , nicht gesonnen
sind , auf den ihnen gebührenden Einfluß zu verzichten — gleich¬
viel , ob „ alter Kurs " oder „neuer Kurs " .

Großherzogthum Maden .

Reigen der Schauspielvorstellungen : Wilbrandts vieraktiges Lust¬
spiel „Der Unterstaatssekretär " , ein Stück , das seine Bühnen -

! Wirksamkeit bereits vielfach bewährte . Shakspeare 's seit längerer
Zeit nicht gegebenes Schauspiel „Romeo und Julie " wird dem
neu engagirten Frl . Behrens Gelegenheit geben, sich in einer
der Darstellerin günstigen Rolle dem Publikum vorzuführen .
Dieses Drama hat seit seiner letzten Aufführung auch sonst viel¬
fache Neubesetzungen in den Rollen nöthig gemacht und wird
scenisch manches Neue bieten Im Uebrigen ist eine lange Reihe
interessanter Neuheiten und Neueinstudirungen für diesen Winter
>n Aussicht genommen .

6r . ( Stadtrath . ) In der gestrigen Sitzung des Stadtraths
wurde dem Frauenverein im Stadttheil Mühlburg zur Abhaltung
von Kochkursen für Schulkinder der Volksschule ein Beitrag von
100 M . bewilligt . Der Vertreter des Stadtraths gab dem von
dem Konnte für die Fcieb: des Sedantages vorgelegten Festpro¬
gramm seine Zustimmung . Wir haben das Programm schon
gestern veröffenlicht . Die Versammlung beschloß ferner , dem
Militärverein den großen Saal der Festballe zu einer am 6 . Sep¬
tember abzuhaltenden Feier des Geburtstags Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs in Anbetracht dieses Zweckes unentgelt¬
lich zur Verfügung zu stellen. — Dem „ Verein znr Abhaltung
von Radwettfahren in Karlsruhe " wurde als „Preis der Stadt
Karlsruhe " ein Pokal im Werth von ISO M . gestiftet . Sodann
wurde zur Kcnntniß gebracht , daß die Versammlung deutscher
Forstmänner , wie unseren Lesern schon bekannt , Karlsruhe für
das nächste Jahr als Versammlungsort gewählt hat ; auf Antrag
des Stadtraths sprach die Versammlung ihre Freude über diese
Wahl des Ortes aus . — Das Programm für die Feier des Ge¬
burtstages Seiner König ! . Hoheit des Großherzogs wurde ge¬
nehmigt . Dasselbe wird später zur Veröffentlichung kommen .

* Sedanstag ) , kommenden Dienstag , wird der hie¬
sige Militärvercin , wie bereits kurz berichtet , Vormittags einen
von der Stadt gegebenen Kranz beim Kriegerdenkmal nieder¬
legen . Wie wir hören , werden sich die Mitglieder des Militär¬
vereins am Dienstag Vormittag halb 11 Uhr beim Rathhaus
versammeln , um von dort aus mit Musik in feierlichem Zuge sich
^um Kriegerdenkmal zu verfügen , wo nach passender Ansprache
die Niederlegung des Kranzes erfolgen wird .

^ Vom Bodensee , 28. Aug . ( Wohlthätigkeits -
" M a rk t v er ke h r .) In Villingen hat Herr

Mültärmusikdirigent A . Boettge mit der Leibgrenadierkapelle
zu Gunsten der dortigen Armen ein Konzert veranstaltet , welches
^ >s schöne Ergebniß einer Einnahme von nahezu 500 M . hatte -
Cs verdient diese uneigennützige Handlungsweise alle Anerkennung .— Die längsten Getreidemärkte waren recht gut befahren und im
Allgemeinen bei neuen Früchten ein Preisrückgang zu konstatiren .
In Hilzingen wurden beispielsweise 443 Doppelzentner Weizen
zum Durchschnittspreis von 19 M . 4 Pf . verkauft . Am erheb¬
lichsten ist der Abschlag bei Gerste und Hafer : erstere wird z . Zt -
mit 14- 15 M . per 100 Kilo . letzterer mit 12- 13 M . bezahlt .
Das Königliche Proviantamt Konstanz hat mit den Ankäufen von
Roggen , Hafer , Heu und Roggenstroh für die dortigen Magazine
begonnen . Der Markt in Ueberlingen hatte gestern beträchtliche
Zufuhren an Obst , namentlich Birnen , aufzuweisen . Geringere
Sorten wurden zu 8 - 9 Pf . , bessere Sorten zu 12 — 15 Pf . pro
Pfund verkauft . In Radolfzell und Stockach werden im Sep¬
tember und Oktober regelmäßige Obstmärkte stattfinden .

Verschiedenes.
^ . ll . Paris , 29 . Aug . (Stürme . ) Gestern und heute haben

an verschiedenen Punkten des Landes wiederum heftige Stürme
geherrscht , welche große Verheerungen anrichteten .

R .ö . London , 30 . Aug . fTel . j ( Das große Kohlen¬
depot der Firma Reh and Sons ) im Osten Londons
ist gestern Abend gänzlich niedergebrannt . Mehrere Tausend
Tonnen Kohlen sind verbrannt . Die anstoßende Oporto - Werft
und mehrere Magazine wurden beschädigt . Fast die ganze
Feuerwehr war aufgeboten , um eine weitere Ausbreitung des
Brandes zu verhüten .

St . Petersburg , 29 Aug . (F eu e r sbr ün st e .) Aus
Kiew liegt die Meldung vor , daß im Mühlen - und Holzhof¬
viertel am Dniepr vergangene Nacht durch Feuer zwei Dampf¬
sägemühlen und eine Dampfkornmühle mit ihren Vorräthen zer¬
stört wurden . Der Schaden wird auf 200000 Rubel geschätzt. —*
Ferner wird aus Baku berichtet : Am Naphta - Löschplatz gerieth
ein mit Naphta befrachtetes Schiff in Brand . Der Kapitän
erlitt tödtliche Brandwunden , zwei Matrosen scheinen in den
Flammen umgekommen zu sein . Der materielle Schaden ist
beträchtlich .

NrurSr Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffcn .)

Berlin , 30 . Aug . Der „ Reichsanzeiger " schreibt im
nichtamtlichen Theile : Die am 25 . Aug . vorgekommenen
Ausschreitungen bei einer sozialdemokratischen Versamm¬
lung in Friedrichshain haben , da wegen der Herbst¬
manöver des Gardecorps sich in Berlin nur schwache
Wachkommando 's befinden ,Anlaß dazu gegeben , eineJnfan -
teriebrigade des 3 . Armeecorps zur Aushilfe im Garni¬
sondienst vorübergehend nach Berlin zu ziehen .

Ragatz , 30 . Aug . Nach mehrtägigen heftigen Regen¬
güssen sind alle Bergbäche stark angeschwollen . Der Rhein
erreichte bei Reichenau die seit 1872 nicht mehr erreichte
Höhe von 26 Fuß . Die im letzten Winter neu erbaute
Brücke zwischen Mastrich und Lanvquart ist gestern Abend
fortgerissen worden , wobei eine Frau und ein Knabe um¬
gekommen sind . Bei Churwalden ist ebenfalls die Brücke
fortgeschwemmt und der Verkehr unterbrochen worden .

Paris . 30 . Aug . Der Generalrath des Departements
Bouches du Rhone drückte in seiner gestrigen Sitzungden Wunsch aus , daß alle Handelsverträge gekündigt und
eine vollständige Reform des Zollsystems zum Schutzedes Ackerbaues und Weinbaues vorgenommen würde .
Ferner forderte der Generalrath die Regierung auf ,Frankreich von den Handelsstipulationen des Frankfurter
Vertrages zu befreien .

fügt , vorbehaltlich einer allgemeinen Revision des Zoll¬
tarifs , die Erhöhung sämmtlicher Zollsätze um 20 Proz . ,
ferner die Sätze für Kohle , Kokes und Torf , welche in
die Häfen des Schwarzen und des Asow 'schen Meeres
eingeführt werden , um 40 Proz . Die Zollsätze für Kapern ,Oliven , Lorbeerblätter , Lorbeeren , Galgant , Kaffee , Ka¬
kao, Gewürze , Thee und Zucker, gleichwie für Kohle , Kokes
und Torf , werden , wenn letztere über die westliche Lan¬
desgrenze und die baltischen Häfen eingesührt werden ,nicht erhöht . Der Ukas tritt sofort in Kraft .

Groffherzoglrches Hoflhratrr.
Sonntag , 31 . Aug . 81 . Ab . - Vorst . : „ Fidetio " , Oper in2 Aufzügen , von Ludw . van Beethoven . Anfang halb 7 Uhr .

Familirnnachrirtzren.
Kartsruhr . Auszug aus dem Staikdrstmch-ResiSrr.Geburten . 27 . Aug . Anna Magdalena Franziska , V . :August Herbold , Bäckermeister . — 28. Aug . Adolf , V . : TheodorFrieß , Maschinenformer . — Rosa , V . : Franz Hornauer , Bau¬aufseher . — 29. Aug . Martha Victoria , V . : Albert Heyd ,Centralassistent .

Eheschließungen . 30. Aug . Ludwig Hörner von Mudau ,Maurer hier , mit Maria Metzger Witwe von Ulm . — KarlBiedermann von Stuttgart , Bildhauer hier , mit Anna Göttlevon Landshausen .
Todesfälle . 29. Aug . Alfonso , 5 M . 12 T . , V . : AlfonsNeusius , Gärtner . — Johanna , 2 M . 5 T . , V . : Max Eitn .er,Obertelegravhenassistent . — Philipp Minzinger , Witwer , Lehrera . D . , 80 I . — 30 . Aug . Otto , 3 T . , V . : Friedrich Klein ,Schlosser .

Witterungsbeobachwugrn ürr Mrtr - r - l. Station Karlsruhe .
Barom Tberm . j Relative , . .

mm I in 0.! I m wm NLT
Wi '-d I H,-rE .

749.2 -1- 13 .9 10 .4 88 SW ! bedeckt749.0,4 - 12 2j 91 87 „ ^750 .1 4- 17.4 8 5
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57 „ ! w . wollig

August
29 '.'taqts OU .
30. MrqS. 7 ll . - )
30 Mitgs . 2 U.

Wasserstau» »es Rheins . Maxau . 30 . Aug . , Mrgs . , 5,35 m .gefallen 2 cm . -

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

lLunsIgeverbUclieg llilsgsria von f . L LL
HoüieterLiltell, Roväolplatr.

vrüsstiss I -s-esr von . Luxus - uuä <4sbra >uo1rss,rtüLs1ir
tu korrsUan, Orxstall , LrouM, Oirri-ckolle -Silder, keuckulsu , Lampen
kür Oösostöllirŝ usstsuorrr . llotsl - uitüHLUssiurioiituuAsn .

Karlsruhe , den 30 . August .
Heute Mittag - /zl Uhr verließ Seine Majestät der

König von Rumänien Schloß Mainau bei Sonnenschein ,
nachdem es gestern den ganzen Tag geregnet hatte und
das Haus nicht verlassen werden konnte . Seine König¬
liche Hoheit der Großherzog geleitete den König bis
Konstanz , von wo Allerhöchstderselbe über Basel nach
Umkirch , zu Seiner Mutter , Ihrer Königlichen Hoheit
der Fürstin Josephine von Hohenzollern , reiste und nach
8 Uhr Abends daselbst eintraf . Der König bleibt einige
Tage in Umkirch und begibt Sich dann mit Allerhöchst¬
seiner Mutter , sowie den Fürstlich Hohenzollern 'schen
Herrschaften nach Schloß Weinburg bei Rorschach , wo
auch andere Familienglieder Sich für einige Zeit ver¬
einigen werden . Ihre Königliche Hoheit die Groß -
^ rzogin hat Sich heute Mittag nach Schloß Heiligen -
oerg zum Besuch Ihrer Königlichen Hoheit der Kron¬
prinzessin Victoria und der Fürstlich Fürstenbergischen
Herrschaften begeben . Seine Königliche Hoheit der Erb¬
großherzog begleitete Höchstdieselbe dahin und Ihre
Königlichen Hoheiten kehrten Abends nach Salem be¬
ziehungsweise Mainau zurück . Gestern Nachmittag be¬
suchte Ihre Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin Höchst-
ihren Gemahl in Salem und traf Abends ' /,9 Uhr wie¬
der auf Mainau ein . Der Gartendirektor Pfister , welcher
von Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog nach der
Mainau eingeladen war , verbrachte eine Woche daselbst
und ist heute nach Karlsruhe zurückgekehrt .

§ ( Großh . Hoftheater . ) Obgleich die dreizehn Außer¬
abonnements - Vorstellungen , welche die Hofbühne im Laufe des
Monats September in Baden -Baden zu geben verpflichtet ist ,
die freie Entfaltung des Spielplanes bedeutend beeinflussen und
hindern , wird derselbe doch der wnnschenswerthen Abwechslung
nicht entbehren . In gewohnter Weise eröffnet eine Neuheit den

Wetterkarte vom 30. August, Morgens 8 Uhr .
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Kursberichte
vom 30

LtaatSpapiere .
4°/° Deutsche Reichs -

August 1890 .
Deutsche Bank 168 .80
Dresdener Bank 163 .80

änleihe 107.05 Bahnaktien .4°/» Preuß . Kons . 106.65 Staatsbah »4°/o Baden in fl. 102.05 Lombarden
4"/, , inM . 104. 1ö >Galizier
Oesterr . Goldrente 96 .30 Elbthal

Silberr . 81.30 Hefs. Ludwigsb.
9160 Gotthard
^ -" Wechsel ««» Sorte«
95 3o!Wechsel a . Amstd. 179 .80

4"/o Ungar . Goldr
1880r Russen
ll . Orientanleihe
Italiener campt .
Eghpter
Spanier
Zoll -Türken
5 '/o Serben

» a«ke«.
Kreditaktien
Diskonto -Kom

mandit

219 . 10
139 ' z
186 ' -4

219 . 10
122 .50
171 .50

97.50
76.
92 .30
86 .50

380 -, ,

London M .39
, Paris 80 .75

„ » Me « 182.—
Napoleonsd'or 16.18
Privatdiskonto 3 -/,md. Zuckerfabrik 94.70

RachhSrfe -
Kreditaktim 280 ' /?
Staatsbah » 219 .—" ' ' 140' /,

. 228 .70
Basler Bankver . 161 .90s
DarmstädterBank164 .60 Lombarden
HandelsgeWch . 172 .— ! Tendenz : fest .

Berlin. s Wie«.
Oest . Kreditakt . 175 .90 AUAtten. Staatsbahn 110.40
Lombarden 70 .20 "

VWDisk .-Kommand . 228 .40 ^
Marienburger . - varis .
Dortmunder
Lamahütte 163 . -

Tendenz : — .

308.—
55 .02

10120

102!7oN ° AutcSpanier
Türken
Ottomane

Tendenz: —.

94 .67
76 ^ 2

19 . 25
614 .—

« roersnqr ocr -urmrrnng . Eine vreire Zone meorigen Luftorucres eritreät sich von Skandinavien südwärts über Central -europa hinaus nach dem Mittelmeer ; barometrische Maxima lagern über Irland und Rußland . Das Wetter ist bei schwacherLuftbewegung über Deutschland kühl , trübe und vielfach regnerisch . An der deutschen Nordsee , sowie in Wiesbaden und Triestfanden Gewitter statt . Grünberg meldet 28 , München 32 , Friedrrchshafen 61 wm Regen .



Imler - D Anreize.

Loste :-» ^ denä versekreä sankt naetr lanMM . selnverem
Leiden im 79 . LebensMkre unser inniAstMliedter Latte ,
Vater , 8ekvieZervater , Lrossvater , 8ed >vaMr und Onkel ,
versessen mit den sseiliMn Lterksakra menten ,

KrskOtto v. ^iMU-üvillbiirK
Lrorsli . Vs«! . Xsmmerliekr

um! Lrunklkei'r ru Vellingen unö Xrolringen.
LeklienAeu , äen 29 . August 1890 .

Kraft « Antonie von Anlftapt -Komburg , Mb . b reiin
von Lcssaueussur » , 8terllkren2vrä6N8äame .

6rak Kami ! ! von Anälaw -Komburg , Lammerberr
uvä Hokwarsessall .

Kras ködert von Lndlaw -ftomburg , kremierlieute -
nant in äer Lanävvedr -Oavallerie .

Kraft « ioftanna von Andla « -Komburg , Mb . IO ei in
2orn von öulaess .

KrLftn sseoliora von Andlavv-Komburg , Mb . I reiin
von lüroke .

Oie Oeiset/un ^ tinäet Lonntag äen 31 . ä . Mts . , Mcss -

mittaM 4 Lssr , in lOeiburZ vom Leiessenssause ans statt .
Os 8 Opker ist Montag äen 1 . 8eptember , MorMns 9

Obr , im Münster . F .916 .

Knnstgemrbksih«lk Kerlsruhe.
DaS neue Schuljahr 1890/91 beginnt am 8 . Oktober d. I . — Schüler -

anfuahme Abends 6 Uhr.
Der Unterricht wird in 4 Abtheilungen und nachfolgenden Lehrfächern

erthcikt :
Geometrisches Zeichnen , darstellende Geometrie , Beleuchtungslehrc,

Perspektive, Freihandzeichnen, Figurenzeichnen, Aktzeichnen, Anatomie,
Stillehre , Kalligraphie . Flächenmalen und Farbstudren, Darstcllen nach
der Natur , ornamentale und architektonische Formenlehre, kunstgewerb¬
liches Zeichnen und Entwerfen , Thonmodellieren, Wachsmodelliercn,
Ciselieren, dekoratives Malen , Stilisierübungen , Holzschnitzen , deutscher
Aufsatz , Rechnen, geometrische Berechnungslehre, Buchführung , Wechsel -
lehre.

Die erste Abtheilung, Vorschule , umfaßt zwei Jahreskurse für ständige
Schüler .

Die zweite Abtheilung , Fachschule 1— S Jahre , umfaßt folgende vier
Fachkurse : Architekturkurs : Architektur - und Möbelzeichnen , Metall¬
arbeiten , Keramik und Verwandtes ; Bildhauerkurs : Modellieren in
Wachs und Thon , Holzschnitzen ; <1. Ciselierkurs : Ciselieren, Gravieren und
Lederplastik : V . Dekoratiousknrs : Dekoratives Malen und figürlich - orna¬
mentale Illustration .

Die dritte Abtheilung , Gästekurs : Freihandzeichnenund Fachunterricht
für Schüler , welche die Anstalt nur kurze Zeit besuchen und die Reife für die
Fachklassen nicht besitzen.

Die vierte Abtheilung Abendunterricht im Freihandzeichnen und Mo¬
dellieren für Lehrlinge und Gewerbsgehilfen.

Ferner bietet die Schule Gelegenheit zur Ausbildung als Zeichenlehrer .
Anmeldungen für die erste, zweite und dritte Abtheilung sind bis längstens

15 . September schriftlich unter Beilage von Schul- und Leumundszevgniß ,
Geburtsschein und Zeichnungen an die Direktion einzureichen .

Das Schulgeld , welches bei der Aufnahme zu entrichten ist , be¬
trägt für das Winterhalbjahr in der I .. H . und HI Abtheilung für Reichs¬
angehörige 25 ^ 0 für Ausländer 40 ; außerdem haben die Schüler dieser 3
Abtheilungen ( ständige und Gäste) ein einmaliges Eintrittsgeld von 10 zu
entrichten. Das Schulgeld für die I V . Abtheilung, Abendschüler , beträgt 10 ^

Die weiteren Bestimmungen über Aufnahme , Stipendien , Schul¬
geldbefreiung rc . sind aus dem Programm der Schule zu ersehen , welches
auf Ersuchen zugestellt wird.

Karlsruhe , den 6 . August 1890 . ^

Die Direktion.
Götz . F .600 .2.

Impkiiäl Wink Oompsn^.
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LamlilöM

«« HVorius.
Programme für den nächsten Cursus zu erhalten durch

F.65.4. Ur 8 «L » «1Lsr .

Tüchtige Vertreter
für den Platz sucht eine leistungsfähige
Thüringer Porzellanfabrik d . Geschirr¬
branche . Offerten sub 3 . V . 7535 an
Rud . Masse,Berlinüi .^V . erb . F915 .1

WM MMNe Ilseßveliie .
Luter Lrsatr kür Mosel .

1 List «
mit 20 Frössen «rsten

in 4 8ortsn
SO

I W'
, SL « nrvr ,

B .70.33 . ^ svksrFsinnnä .

Z . 175.47 . Bekanntes , größtes Lager
wsllener Bettdecken,

Auswahlsendungen ,
Decke », mit kleine» Fehler « behaftet,

billiger .

Bürgerliche Rechtspflege.
Oeffentliche Zustellungen.

F .862 .2 . Nr . 17,029 . Waldshut .
Die Gottfried Gammel Ehefrau , Ka-
rolina , geborne Kaiser in Mannheim ,
Klägerin , vertreten durch Rechtsanwalt
Graser in Waldshut , klagt gegen die
Luise Müller von Ruprechtsau , z . Z .
an unbekannten Orten abwesend , aus
Erbtheilung auf Ableben des Jakob
Gang ledig von Schadenbirndorf , mit
dem Anträge , Urtheil dahin zu erlaffen ,
daß die Beklagte cmzuwilligen habe ,
daß die Theilung aus Ableben des Ja¬

kob Gang von Schadenbirndorf dahin
abzuändern sei » daß der Klägerin als
Tcstamentserbin von der auf mütterliche
Verwandtsckaftsseite vermachten Hälfte
des Nachlasses »/«: mit 174 Mk . 6 -°/n
zugetheilt wird, und ladet die Beklagte
zur mündlichen Verhandlung des Rechts¬
streits vor das Großh . Amtsgericht zu
Waldshut auf Mittwoch den 29. Ok¬
tober l. I . , Vormittags 9 Uhr .

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Waldshut , den 22 . August 1890.
Der Gerichtsschrciber Gr . Amtsgerichts :

Mohr .
F858 2 . Nr . 9585 . Wein he iw

Küfer Adam Schulz in Leutershausen
klagt gegen den Landwirth Valentin
Schmitt von da, z . Zt . an unbekann¬
ten Orten , aus Bürgschaft mit dem
Anträge auf Verurteilung des Beklag¬
ten zur Zahlung von 106 Mark 90 Pf .
nebst 5 °

o Zins seit 12. April 1882 und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor das
Großh . Amtsgericht zu Weinheim auf

Freitag den 7. November 1890,
Vormittags 9 Uhr .

Zum Zweckedcr öffentlichenZustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Wcinheim, de» 22 . August 1890 .
Grasberger ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Koskursverfahreu.

F .910 . Nr . 8372 . Wertheim . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Joh . Philipp
G ö tz in Wertheim wurde zur Abnahme
der Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Ver¬
teilung zu berücksichtigenden Forde¬
rungen und zur Beschlußfassung der
Gläubiger über die nicht mrwerthbaren
Bermögensstücke der Schlußtermin auf
Samstag den 27 . September 1890 ,
Vormittags 9Uhr , vor dem Großh .
Amtsgericht Hierselbst bestimmt .

Wertheim, den 29 . August 1890 .
Hanagarth ,

Gerichtsschreiher des Gr . Amtsgerichts .
F909 . Nr . 7678 . Ettenheim . In

dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Georg Stulz
von Schmieheim ist zur Abnahme der
Schlußrechnung des Verwalters , zur
Erhebung pon Einwendungen gegen das
Schlußverzeichniß der bei der Vertei¬
lung zu berücksichtigenden Forderungen
Schlußtermin aus
Mitt w och den 24 . September 1890 ,

Vormittags * 210 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte Hierselbst
bestimmt .

Ettenheim , den 28 . August 1890 .
I . V.

Krebs ,
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .

Bermögensabsonverung.
F .912 . Nr . 7920 . Schopfheim .

Das Grvßh . Amtsgericht Schopfheim
hat am 6. August d . I . Urtheil dahin
erlassen :

Die Ehefrau des Schusters Johann
Friedrich Walter dahier wird für be¬
rechtigt erklärt , ihr Vermögen von dem¬
jenigen ihres Ehemannes abzusondern,
und hat die Antragstellerin die Kosten
zu tragen .

Schopfheim, den 28 . August 1890 .
Der Gerichtsschreiber

des Großh . bad . Amtsgerichts :
Hauser .

Entmündigung .
F .913 , Nr . 17,676 . Schwetzingen .

Die am 20. Oktober 1820 geborene
Martin Schnabel Witwe , Franziska ,
geb. Kräuter von Seckenheim , wurde
durch richterliches Erkenntniß vom 27 .
Juni d . I . Nr . 14,773, wegen ,

bleiben¬
der Gemüthsschwäche entmündigt.

Als Vormund für dieselbe wurde un¬
term Heutigen Georg Heidenreich , Land¬
wirth von Seckenheim , ernannt .

Schwetzingen, den 25 . August 1890.
Großh . bad . Amtsgericht.

Storz .
Erbrinweisungen .

F .803 .2 . Nr . 9723 . Wiesloch .
Metzger Philipp Hofstetter Wwe . ,
Maria Elisabctha , geborne Städter in
Dielheim, bat um Einweisung in Be¬
sitz und Gewähr des Nachlasses ihres
verstorbenen Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch wird stattgegeben ,
wenn nicht innerhalb eines Monats
begründete Einsprache bei Gr . Amts¬
gericht Wiesloch hiergegen erhoben wird.

Wiesloch, den 22 . August 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Kumpf .
F .848 .2 . Nr . 10,640 . Sinsheim .

Das Großh . Amtsgericht hierselbst er¬
ließ unterm Heutigen folgenden Be¬
schluß :

Auf Ableben der Maurer Friedrich
Eckert Ehefrau , Katharina , geborne
Stupp von Waldangelloch , hat deren
Witwer , Friedrich Eckert , um Ein¬
weisung in den Besitz und die Gewähr
der Verlaffenschaft seiner Ehefrau ge¬
beten .

Diesem Gesuch wird entsprochen
werden, wenn nicht binnen 4 Wochen
Einsprachen hiergegen vorgebracht wer¬
den .

Sinsheim , den 25 . August 1890 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Häffner .
Erb - und Gläubigrraufforderuug .

F .899 . Ettenheim . Wer an deî
Nachlaß des Spielmanns Mathias
Weber und seiner Ehefrau , Katharina , j
geb . God in Ringsheim , Erbansprüche
erheben will , desgleichen wer an den ,
Nachlaß genannter Eheleute eine For - ;

derung zu machen bat , wird aufgefor - ^
dert, solche unter Vorlage der Beweis¬
urkunden innerhalb

vier Wochen
bei dem Unterzeichneten Notar zum
Zwecke des Anzugs bei der Erbverzeick -
nung und der Berücksichtigung bei der
Vertheilung des Vermögens anzumelden.

Ettenheim, den 26 . August 1890 .
Großh . Notar

Ernst Castorph .
Oeffeutliche Aufforderung.

F .903 . Villingen . Karl Ummen¬
hofer von hier, in Amerika an unbe¬
kannten Orten abwesend , wird aufge¬
fordert,

binnen zwei Monaten
zum Zwecke des Anzugs zu de» Ver¬
lassenschaftsverhandlungenauf das am
11 . d . Mts . erfolgte Ableben seiner
Mutter , der Karl Ümmcnhofer Witwe,
Rosa , geb. Schmidt von hier, Nachricht
an den Unterzeichneten gelangen zu
lassen .

Villingen, den 29 . August 1890 .
Der Großh . Notar :

Müller .
Handelsregistereiuträge .

F882 . Pforzheim . Zum Gcsell-
fchaftsregister, Bd . II O Z . 682 wurde
unterm 30 . April 1890 eingetragen:
Firma Gschwindt <L Fröbner hier.
Ehevertrag des Theilhabers Carl Frie¬
drich Gschwindt hier mit Barbara , geb.
Walter , vom 23 . Dezember 1889, wo¬
nach die eheliche Gütergemeinschaft auf
einen beiderseitigen Einwurf von je 100
Mark beschränkt ist.

Pforzheim, den 13. August 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
F .825 . Nr . 9732 . Wiesloch . Zum

Firmenregister unter O .Z . 193 wurde
eingetragen:

Kaufmann Georg Schleich HI . von
Walldorf ist in dritter Ehe verheirathet
mit Emma , geborne Haag von Neckar¬
zimmern. Nach dem Ehevertrag gibt
ein jedes der Brautleute und künftigen
Ehegatten von seinem Vermögcnsbei-
bringen 50 Mk . in die eheliche Güter¬
gemeinschaft ; alles übrige, jetzige und
künftige , bewegliche u . unbewegliche Ver¬
mögensbeibringen beider Theile bleibt
mit den daraus haftenden Schulden von
der ehelichen Gü 'crgemeinschaft ausge¬
schlossen und Sondergut des Ehetheils ,
von welchem es herrührt .

Wiesloch, den 22 . August 1890 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Bolze .
Zwangsversteigerungen .

F .904 . Graben .

Steigerungs - Ankün¬
digung.

In Folge richter¬
licher Verfügung
wird dem Fr . R -
Kleemann » Ge¬

flügelzuchtanstaltsbesitzer in Leopolds¬
hafen, die untenbeschriebene Liegenschaft
am

Samstag 2V . September 1890 ,
Nachmittags 4 ^ Uhr ,

im Rathhause zu Leopoldshafe » öffent¬
lich versteigert und als Eigenthum end-
glltig zugdschlagen , wenn wenigstensder
Schätzungspreis erreicht wird , als :

Lagerbuch Nr . 27 . Ein dreistöckiges
Wohnhaus mit Realschildwirthschafts-
gerechtigkeit zum Englischen Hof. Wa¬
genremise , besonderer Stall mit Knie¬
stock , Schopf , Schweinställe und Ge-
flügelhansanbau , einschließl . des Grund
und Bodens mit

25 Ar 27 Meter Hausplatz, Hofraum
und Garten an der Hauptstraße , mit
den dazu gehörigenMastkäsigen, Futter¬
trögen und zur Geflügelzucht gehörigen
Fahrnissen, taxirt zu . . 11,000 M .

Graben , den 27 . August 1890 .
Der Vollstreckungsbeamte :

Großherzogl. Notar
Eiermann .

F .886 . Mannheim .

Liegenschafts-
Bersteigerung.

Freitag de« 19 . September d , I .,
Nachmittags 3 Uhr ,

wird im hiesigen Ratbhause dem Bäcker
Jakob Hotz von hier , zur Zeit an un¬
bekannten Orten abwesend , in Folge
richterlicher Verfügung öffentlich ver¬
steigert und zugeschlagen , wenn wenig¬
stens der Schätzungspreis erreicht wird :

Das Wohnhaus dahier Litr . LI ' . I
Nr . 6V» o-, dreistöckig mit Vorgarten ,
an der Käserthalerstraße, im Maße von
291,90 gm , nebst liegenschaftlicher Zu¬
gehör, begrenzt einerseits von Heinrich
Gräff I -, anderseits von F . F . L . Rösch
(Theil von Lagcrb . Nr . 1163 in der 6.
Sandgewann ), Schätzungsprcis 10,OM
Mark .

Zwanzigtausend Mark .
Hiervon erhält der an unbekannten

Orten abwesende Schuldner im Wege
der öffentlichen Zustellung Nachricht
mit dem Anfügen :

a . daß der Steigerungspreis zu 5 °/»
zu verzinsen und baar zu bezah-
len ist ;

^
daß , wenn der Schuldner Berste :- >
gerung aufZahlungszieler wünscht , l
er schriftliche Einwilligung aller
Gläubiger oder eine spätestens 9
Tage vor der Versteigerung nach - !
zusuchendc richterliche Verfügung '
beizubrinaen habe ;

o. dag etwarge Einwendungen gegen !
die Bersteigerungsbedingungenund ^
die Schätzung vor Ablauf der letz- -
ten 8 Tage vor der Versteigerung >

bei Großh . Amtsgerichte hier vor¬
zubringen sind.

Mannheim , den 9 . August 1890 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Großh . Notar
Rudmann .

Berm . Bekanntmachungen .
F .918. Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Mit Wirkung vom I . September l.
1 . sind für den Galizisch-Süddeutschen
Verband die Tarifhefte Nr . 1 und Nr .
2, enthaltend Frachtsätze für die Beför¬
derung von Getreide » Hülsenfrüchten,
Mühlenfabrikaten rc . von Stationen der
in Galizien gelegenen Bahnen nachz>,
Stationen der badischen rc . Bahnen er¬
schienen.

In Abänderung der in Ziffer 7 (S .
7) des Heftes Nr . 1 und in Ziffer 9
(Seite 8) des Heftes Nr . 2 enthaltenen
Vorschrift wird bestimmt, daß vom 1.
September l . I . an bis auf Weiteres
die in den Tariftabcllen V angegebenen
Frachtsätze anzuwenden sind .

Durch den neuen Tarif werden die
Hefte II und III vom 1 . Oktober 1883
bezw. vom 1 . Mai ' 883 für den Ga¬
lizisch-SüddeutschenGetreideverkehrauf¬
gehoben . Für jene Stationen jedoch,
sür welche Frachtsätze in die neuen Ta¬
rife nicht mehr ausgenommen wurden,
bleiben die seitherigen Sätze noch bis
14. Oktober l. I . sortbestehen .

Karlsruhe , den 29. August 1890.
- General -Direktron."

F .923 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

An Stelle des Heftes II des belgisch-
südwestdeutschen Tarifs für den Ver¬
kehr zwischen den belgischen Seehäfen
und Basel vom 1 . Januar 1889 kommt
am 1 . September d . I . ein neues Ta¬
rifheft zur Einführung . Geändert sind
nur dir Vorschriften über die Anwen¬
dung des direkten Tarifs im Verkehr
mit Basel badischer Bahnhof . Die
Frachtsätze selbst sind unverändert ge¬
blieben .

Karlsruhe , den 30 . August V90 .
_ Generaldirektion.

F .917 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Unter dem Titel „süddeutscher Güter¬
verkehr nach den unteren Donauländern "
ist mit Giltigkeit vom I . September l.
I . ein besonderer Tarif erschienen , ent¬
haltend Frachtsätze ab Stationen süd¬
deutscher Bahnen nach den deutsch-öster¬
reichischen Uebcrgangsstationen für Gü¬
ter zur Ausfuhr nach den unteren Do¬
nauländern (Rumänien , Serbien , Bul¬
garien ) und darüber hinaus .

Die in dem Tarif vom 1 . November
1889 sür den Güterverkehr nach den
unteren Donauländern enthaltenen
Frachtsätze ab den diesseitigen Stationen
Mannheim und Heidelbergwerden hier¬
durch aufgehoben.

Karlsruhe , den 30. August 1890 .
General -Direktion.

F .920 . Offenburg .

Bekanntmachung.
Zur Fortführung der Vermeffungs-

werke und der Lagerbücher nachfolgen¬
der Gemarkungen ist im Einverständnis
mit den Gemeinde. üthen der betheiligten
Gemeinden Tagfahrt jeweils auf dem
Rathhause der betreffenden Gemeinde
anbcraumt für die Gemarkung :

1 . 13.

2.

5.

7 .

15.

I>.

Ohlsbach » Samstag den
September » Vorm . 8 Uhr,
Ortenberg » Montag den
September , Vorm . 8 Uhr.

3. Bühl , Mittwoch den 17. Sep¬
tember , Vorm . 8 Uhr,

4 . Diersburg » Donnerstag denis .
September , Vorm . 9 Uhr,
Waltersweier,Freitag den 19.
September , Vorm . 8 Uhr,
Marke » , Montag den 22. Sep -
tember , Vorm . 9 Uhr,
Bermersbach , Samstag den
27 . September , Vorm . 8 Uhr.

Die Grundeigenthümer werden hier¬
von mit dem Anfügen in Kenntniß ge¬
setzt , daß das Verzeichniß der seit der
letzten Fortführung eingetretenen, dem
Gemeinderath bekannt gewordenenVer¬
änderungen im Grundeigentbum wäh¬
rend acht Tagen vor dem Fortführungs¬
termin zur Einsicht der Betheiligten
aus dem Rathhause aufliegt ; etwaige
Einwendungen gegen die in dem Ver-
zcichniß vorgemerktenVeränderungen in
dem Grundeigenthum und deren Beur¬
kundung im Lagerbuch sind dem Fort -
führungsbeamten in der Tagfabrt vor¬
zutragen.

Die Grundeigenthümer werden gleich¬
zeitig aufgefordert , die seit der letzten
Fortführung in ihrem Grundeigenthum
eingetretenen und aus dem Grundbuch
nicht ersichtlichen Veränderungen dem
Fortführungsbeamte » in der bezeichneten
Tagsahrt anzumclden. Ueber die in der
Form der Grundstücke eingetretenenVer¬
änderungen sind die vorgeschriebenen
Handrifle und Meßurkunden vor der
Tagfahrt bei dem Gemeinderath oder
in der Tagsahrt bei dem Fortführungs¬
beamten abzugeben , widrigenfalls die¬
selben auf Kosten der Betheiligten von
Amtswegen beschafft werden müvten.

Offenburg , den 25 . August 1890 .
Der Bezirksgeometer:

Brugier .

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei . (Mit einer Beilage .)
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